
„PREKMURJE - Land über der Mur“ 
Tagesfahrt der Naturfreunde Graz nach Slowenien am 26.10.2023 

Gedanken zum Abschluß der Fahrt 
 

Slowenien, das Nachbarland, 
das hat zu bieten allerhand. 

Den Karst. Heuer schon: Maribor 
(kam alles im Programm  drinn‘ vor). 

In guter Ausflugs-Tradition 
am Feiertag, ihr wißt’s das schon, 

 
war eine Gegend heut‘ das Ziel 

von der man kannte nicht so viel. 
Wenn Karl Weinelt führt Regie 

ist Ziel ein Landstrich, wo noch nie- 
zumindest in den letzten Jahren- 
besuchend unterwegs wir waren. 

 
„Prekmurje“ heißt die Region- 

„über der Mur“ - ein Stück davon. 
Dort der Besuch durch uns heut‘ war. 

Beginn: in Murska Sobota. 
Der Bus der kam von Kerngast-Reisen. 

„Tommy“ hat der Fahrer g’heißen, 
 

der in dieser Gegend wohnt. 
Ein Rat von ihm hat sich gelohnt. 
Und außerdem ist er ein Mann, 

der ganz perfekt slowenisch kann. 
Dieser Tommy hat dann eben 

uns gute Tips gern mit gegeben, 
 

was alles anschauen wir sollen, 
falls wir Zeit hab’n und das wollen. 

Wie ein kleiner Blumenstrauß 
schaut das Programm daher heut‘ aus. 

Die eine Gruppe, die tat wandern. 
Gemütlich an gingen ’s die andern. 

 
Bis auf’s Wandern war‘n am End 
die zwei Programme fast ident. 
Der Tom fungiert als Reiseleiter, 

was er erzählt hat, macht uns g’scheiter. 
Manche haben heut‘ entdeckt, 
wie frische Gibanica schmeckt. 

 
 



Blumenzucht. Die Orchideen- 
ganz exquisit- konnte man sehen. 

Beim Wandern eine See-Umrundung, 
zur Lebenskraftstärkung und Gesundung. 

Am Nachmittag gab’s Fernblick-Spass 
vom Aussichtsturm - ganz ohne Pass! 

 
Das Rebland lud zur Muße ein. 

Wer das nicht wollte, kostet Wein. 
Der schmeckt auch in Slowenien gut. 

Wir sahen, wo der wachsen tut. 
Und jetzt geht es zurück nach Haus. 
Die Fahrt „Prekmurje“ ist dann aus. 

 
Dank: -Tommy, Dir für Tips und Fahren. 

Routine nach vielen Lenkerjahren. 
Du, Tommy, bist für uns ein Mann, 

der andere begeistern kann. 
Dank‘ euch, das ihr wart dabei, 

mein Gruß zum Ausklang ist „Berg frei!“ 
 

Kommt gut nach Haus, habt wenig Jammer!, 
wünscht euch der reimende Hans Pammer. 

 


